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Hauptquartier . 22. April.
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
An der Skratze Langemarck — Ypern  griffen die

Engländer  m den frühen Morgenstunden die ihnen von
unseren Patrouillen am 19. April entrissenen Gräben an
von denen sie etwa ein Drittel wieder besetzten.

Beiderseits des Kanals von L a B a ssee sprengten wir
mit Erfolg einige Minen.

Feindliches Feuer auf die Städte Lens und Rone
forderte wertere Opfer unter der Bevölkerung: in Roye
wurde em Kind getötet, zwei Frauen und ein Kind verletzt.
- Argonnen  zerstörten wir durch Sprengungen
fvsnzoslsche Postenstellungen auf der Höhe.La Fülle Morte
und halten einen umfangreichen Trichter vor unserer Frontvefetzt.
« kstlichderMaas  wiederholten die Franzosen ihre
Anstt-NAungen gegen „Toter Mann ". Zweimal wurden sie
durch Artllleriesperrfeuer von beiden Ufern zusammen-
8ttchos,en. ein dritter Angriff brach mit schweren Verlusten an
unserer Stellung zusammen. Erbitterte Handgranatenkämpfe
um das Grabenstück nahe des C a u r e t t es - W ä l d che n s
brachten es abends wieder in unseren Besitz: nachts gelang
es den Franzosen, erneut darin Futz zu fassen.
^ Oestlich  des Flusses lebhafte Artillerretätigkeit mit
Nahkampfmrtteln . am Steinbruch südlich Haudromont
und »üdllch der Feste Douaumont.
, beiderseitige Artilleriefeuer hielt im ganzen Kampf-

aoschintt des Vtaasgebietes ohne Unterbrechung Tag und
NrrHt̂ mit «mtzerordentlicherStärke au.

In der Gegend nordwestlich von Fresnes -en-Woövre
wumen Gefangene von der 154. französischenDivision ae-
macht. Hiermit ist festgcstellt, daß der Gegner in dem Raume
zwischen jenem Ott und Avocourt seit dem 21. Februar i m
ganzen 38 Infanterie - Divisionen  an gesetzt hat,
ns« denen außerdem vier Divisionen nach längerer Ruhe
mö WlHer«uffüllung durch frische Leute, hauptsächlich aus
E Nekrutenjahrgang 1916,  zum zweitenmal ins
Gefecht geführt und geschlagen worden sind.

OeftlicherKriegsschauvlatz.
Auch gestern scheiterten russische Angriffsunternehmun-

gen vor unseren Hindernissen südöstlich von G a r b u n o w ka.
Balkan - Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

_ (WTB .) Großes Hauptquartier,  23 . April.(Amtlich.)
Meftlicher Kriegsschauplatz.

Unsere neugewonnenen Gräben an der Straße Lange-
Eck —Ypern mutzten infolge hohen Grundwassers, das
einen Ausbau immöglich machte, geräumt werden. Gegen
Morgen wurde südlich St . Eloi ein englischer Handgranaten-
angriff abgeschlagen.

Englische Patrouillen , die nach stärkerer Feuervorberei¬
tung nachts gegen unsere Linien beiderseits der Straße Ba-
pamne—Albert vorgingen, wurden zurückgewiesen.

Bei Tracy -le Val mißlang ein feindlicher Gasangriff-
die Gaswolke schlug in die französische Stellung zurück.

Links der Maas wurden südöstlich von H a u co u r t und
westlich der Hohe „T o t c r M a n n" f e i n d l i che G r ä be n
genommen.  Rechts des Flusses, in der Woevre-Ebene und
auf den Höhen bei Combres blieb die Gefechtstütigkeit auf
andauernd sehr lebhafte Attittettekämpfe beschränkt.

OestlicherKriegsschauplatz.
Südlich des Narocz-Sees endete ein russischer Angriff

in etwa Bataillonsstärke verlustreichan unserem Hindernis.
Sonst außer stellenweise auffrischendem Artilleriefeuer

und einigen Patrouillenkämpfcn keine besonderenEreignisse.
Balkan - Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

Berlin,  23 . April 1916. (WTB . Nichtamtlich.) Ein
Geschwader von zehn deutschen Flugzeugen  hat
am 22. April die russische Flugstation Papenholm  auf
der Insel Ocsel angegriffen und mit 4 5 B o m b e n belegt
wobei sehr gute Wirkung beobachtetwurde. Ein russisches
Flugzeug wurde zur Landung gezwungen. Alle deutschen
Flugzeuge sind trotz heftigster Beschießung unversehrt zurück-
gekehrt.

Der Chef des Admiralftads der Marine.

(WTB .) Großes Hauptquartier.  24 . April
(Amttich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Fast allgemein herrschte auf der Front lebhaftere Feuer-

tätigkeit als in den letzten Tagen.
An mehreren Stellen fanden erfolgreichedeutsche Pa-

trouillenunternehmungen statt. Südlich von St . Eloi wurden
englische Abteilungen durch Feuer übgewiesen.

Im Maasgeb  i et  wurden gestern kleinere französische
Haudgrauatenangriffe gegen unsere Watdstelluny nordöstlich
von Avocourt zurückgeschlagen. Ebenso scheiterten nachts
schwächliche Vorstöße des Gegners östlich von „Toter Mann"
Em starker Angriff brach in der Gegend des Gehöftes Thiau-
nwnt vor unseren Linien völlig zusammen.

Ein englischer Doppeldecker wurde im Lustkampföstlich
von Arra § außer Gefecht gesetzt: die Insassen, Offiziere/,
und gefangen genommen.

Oestlicher und Balkankriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.
* * *

Vor den Feiertagen ist dem deutschen Volke eine un¬
erwünschte Kunde geworden . Präsident Wilson hat in Berlin
ein Schriftstück , ausgefütlt mit Anklagen gegen Deutschlands
Seekriegführung und mit der Androhung des Abbruches der
Beziehungen , überreichen lassen , und wir wissen nach dem
Wortlaut dieser Note , den die deutsche Negierung amtlich ver¬
öffentlichen ließ , daß diese jetzt vor einer schwerwiegenden
Entscheidung steht . Der Neichskanzler ist aus deni Haupt-
auartier nach Berlin zurückgekehrt . Spannung liegt auf allen
Gemütern , aber sonderliche Aufregung ist nirgends wahr¬
zunehmen . Denn Wilsons Abneigung gegen Deutschlands
Auftreten ist uns allen seit langem bekannt ; der Gedanke,
alle die Hindernisse , die er uns immer wieder zu bereiten
Acht , entschlossen beiseite zu schieben, auch für den Fall eines
Abbruchs der Beziehungen zwischen Washington und Berlin,
ist ebenfalls nicht neu . Der amerikanische Präsident spielt alle
seine Beschwerden , hinter denen sich der Wunsch England
seine Hilfe , zu leisten versteckt, auf verletzte Menschenrechte
hinaus . Wir haben immer und immev wieder daraus hin¬
gewiesen , wie scheinheilig und unberechtigt solche Vorhal¬
tungen smd , und die deutsche Regierung hat , so oft sich An¬
laß bot . von den amerikanischen Staatslenkern verlangt , daß
sie mit ihren Wünschen und Entscheidungen im Z u s a m -
m e n h a n g all jener an sich gewiß unerfreulichen Welt-
vcgebenheiten bleiben müßten , die auch den Neutralen ein
Stück ihrer Sorglosigkeit und Ruhe nehmen . Denn Eng¬
land  hat durch seinen Hungerkrieg gegen das deutsche Volk,
durch seine Willkür gegen Völker - und Menschenrecht uns
gezwungen , die schärfsten Waffen hervorzuziehen und schnei-
drs . ru gebrauchen . Wir sind im härtesten Kampfe für unsere
Existenz , befinden uns mit der Methode unserer Krieg¬
führung am vollen Rechte und fühlen unsere Gewissen frei
Wie sollten wir dem Gebote eines . Fremden gehorchen , der
von uns Sanftmut und Duldung verlangt , wo er aus der
andern Sette indirekt die Angriffe unserer Feinde verstärkt,
was den Krieg verlängert . Niemals ist Präsident Wilson
im Verlauf dec bisherigen kriegerischen Ereignisse als ein
wahrer Menschenfreund , als ein sür sittliches Recht erglühter
Schützer und Kampfer ausgetreten . Er hat vielmehr die im
Weltkrieg notwendig hilflos gewordene juristische Kunst in
blnseitigster  Weise angewendet und seine Plädoyers nach
der Art eines um rhetorische Hilfsmittel nicht verlegenen
Advokaten reichlich mtt Humanitätsphrasen gespickt. Es hat
darum im deutschen Volke niemand mehr eilt Verlangen und

Mit Herrn Wilson Wer  Recht oder Un-
rocht , Menschlichkeit oder UnmenschlichVeit gat streiten
Es handelt sich auch nicht mehr um den .Fall der
Sussex , den der amerikanische Präsident zum Anlaß
benutzt , sein ganzes deutschfeindliches Herz auszuschütten,
wahrend leinen Feststellungen die Erklärungen der deutschen
Regierung vom 10 . d. M . entgegenstehen , — nein , es bandelt
ttch letzt noch einmal um die für Deutschlands Kamps und
Sieg schwerwiegende Frage , die jüngst unter dem Vorsitz des
Reichskanzlers von - berufenen Vertretern des deutschen
Volkes ernst und gründlich eröttert worden ist. Sie

a & 1\< beanttI,ör £ t worden , daß Deutschland feine wirk¬
samste Waste gegen England ungehemmt und ungcschwächt,
wenn auch mtt gerechten Rücksichten auf die Neutralen,
gebrauchen zollte . Werden wir auf die Drohung Wilsons
von unserem Entschlüsse abweichen oder nicht , das ist die
Frage dm m wenigen Tagen beantwortet sein muß.
Deutz chlands höchste Interessen stehen auf dem Spiel . Wir
sind davon uoerzeugt , daß Herr v. Bechmann -Hollwea nach
tiefgründigen Beratungen mit allen zuständigen Stellen

nach Washington ab gehen lassen wird , die
Deutschlands Würde , Ehre und Interessen entspricht . Alle

^tt Würde , Ehre und Interessen , erscheinen uns
Wilsons Vorgehen als gefährdet . Es scheint Uns so,

als hatten kennttnsreiche , die ganze Lage überblickende
Fachnmnner uiid Polttiker einen Abbruch der Beziehungen
zwischen Berlin und Washington nicht als so bedenklich
eurMchatzt , wie es die Preisgabe der U-Bootwaffe wäre
?i e jetzt von uns fordert . Aus der gesäurten deut-
jchen Presse Trugt denn auch Lein einziger Ton der Angst

Besorgnis heraus . Alle Aeußerungen sind auf den
Ernst der Lage gestimmt , diejenigen , die nie Befürworter
des scharfen U-Bootkrieges gewesen sind , stellen fest, daß
wir nur unftren Interessen , nicht fremdem Machtgebot ge¬
horchen müssen , uiid zahlreiche Blätter begrüßen sogar die
Zuspitzung der Lage als die Möglichkeit , uns von allen
Hemmungen und .Hindernissen endgültig loszumachen . Das
entscheidende Wort hat der Reichskanzler : wir wollen ihm
nicht vorgreifen , aber wenn ) er die Znnrutungen Amerikas
kühl aber höflich abweist , wird er das Herz des Volkes für
jlch haben , das ganz andere Lasten und Gefahren auf sich
genommen hat , als das drohende Gebaren des Herrn Wilson
ste uns in Aussicht stellt . '

23. April In Besprechmkg der Note Wilsons
an DeutscAand stellen die Blatter  fest , daß die 'Ikote, obwohl
ste so häufig die Menschlichkett, das Völkerrecht mib  das Recht
be ?rr^ e^ eu  betont , gleichwohl eines der einseitigsten und un¬
vollständigsten diplomatischen Schriftstücke ist. Die Blätter weisen

aus dre KrieyÄieftrurigen Amerikas hiii und auch darauf
daß Wilson noch kein Wort gegeii das Vorgehen des Verbandes'

insbesondere Englaiids , gefunden habe, dessen Aushungerungsplant
dos Vorhergehende gewesen sei, während der U-Bootkrieg wir
eine Folge darstetle. Die. durch die Note geschaffene Lage sei
außerordentlich lrttrsch. Ohne der Antwort Deutschlands!
vorgreifen zn wollen, glauben die Blätter , daß sich das
Deutsche Reich die nnrksamste Waffe gegen die unnvenschlichenAus¬
hungerungspläne des Verbandes durch die Note Wilsons nicht werde
entioinden lassen. Die Blätter enthalten sich eines eingehenden:
Urteils , weil die Antwort Deutschlands abgewartet werden müsse,
geben jedoch der Ueberzeugung Ausdruck, daß das Deutsche Reich
nach sorgsamer und einsichtiger Erwägung der tiefernsten .Lage
Amerika in würdevoller Weise zu begegnen wissen werde.

Budapest,  24 . Aprtt . (WTB . Nichtamtlich.) Tie Blät-
ter  bezeichnen die amerikanische Note  als ein Werk geisti¬
ger Verblendung und bewnen einmütig die vstenkundige und ein¬
seitige Stellungnahme Wilsons zu Gunsten Englands und der Alli-
ierten gegen Deutschland und die Verbündeten.

* * *

Die öftcrreichisch-urrgarischeu Tagesberichte.
Wien.  22 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich itürb

verlautÄart : 22. April 1916.
Russischer Kriegsschauplatz.

Versuche russischer Abteilungen, sich nordwestlich
Dubno  nahe vor unseren Linien festzusetzen. wurden durch
Feuer vereitelt. Sonst nur die gewohnten Artilleriekämpfe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am Südflügrl unserer küstenländischen Front

wurdm^mchrere nächtliche Angriffsversucheder Jtalie -rcr auf
unsere St .llunz östlich Monfalcone ab gewiesen.

Fm Piöcken-Abschnitt kam es nachts zu lebhafter Feuer¬
tätigkeit.

Im C o l d i L a n a - G eb i c t brach ein feindlicherAn¬
griff auf den Sattel zwilchen dem Settfaß und Monte Sief
in unserem Feuer zusammen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. Hofer,  FeldmarschLlleutnant.

Wien,  23 . Apnl . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird
vcrlautdart : 23. April 1916.
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Gegen den Südwestrand der Hochfläche von DobUdo
hat ein feindlicher Angriff eingesetzt: sonst beschränkte sich
me Gefechtstatlgtelt an der küstenländischenund Karnrner
Front auf örtliche Artilleriekämpfe.

Am Col di Lana  haben unsere Truppen den Stütz¬
punkt auf dem Grat nordwestlich des Gipfels wieder besetzt
und gegen euren feindlichen Angriff behauptet. Der Gipfel
selbst steht unter kräftigem Feuer unserer Artillerie . Auch im
AUgana-Abschnitt und bei Riva fanden lebhafte Geschütz-
kampfc statt. . '

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs
v. H ö f er , Feldmarschalleutnant.

Wien,  24 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wiwverlautbart : 24. April 1916.
N u ss i sche r K r i eg s scha u p la tz.

c Dle Gefechtstätigkeitwar gestern an der ganzen Front
wesentlich schwacher a!s gewöhnlich. Eine Mne die der
Fe/no östlich von D o b r o n o u tz sprengte, richtete nur in den
russischen Graben Schaden an.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe am Südwestrande der Hochfläche von ^ o-

berdo  dauern fort . Mehrere durch Bersaglierr geftrhrte An-
ginffe brachen m unserem Feuer zusammen.

^ l5ol di Lana  schlug di- tapscri- Besatzung des
Grat -Stutzvunktes fünf feindliche Angriffe blurig ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Ruhe.

Ter Stellvertreter des Chefs des GcneralftaüS
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

' * . »
Neue Kämpfe in Mesopotamien.

Koiistantinopel,  23 . Aprll . (WTB .> Das Sauntguar.tier meldet:

Sit der Nacht vom 20. zum 21. April nmfcnt feindliche An-
griffe gegen unsere Stellung bei Tissa  leicht zurückgeschlagerr.
Vom 21. bis znm Mittag des 22. April beschoß der Feind zeit¬
weilig unsere Stellungen von Fel a hie <uif dem Ihtfot Tigris -»
ufer . Gegen Mittag verstärkte er die Beschießung und griff im-
wlittelbar darauf diese Front mit Truppen <m, die auf eine halb«
Division geschätzt werden. Unsere Reserven richteten, jedoch un¬
verzüglich einen hefttgen Oksgemugriff gegen die an greifendes
Kolonnen. Nach zweistündigem Bajonett kämpf ließ der Feind
etwa 2000  Tote  auf dem Schlachtfelde zurück und wirrde zur
Flucht in feine alten Stellungen gezwungen. Die Verluste des
Feindes wälzend der Schlacht vom 22. April betrugen mehr als
3000 Mann . Unsere Verluste sind unbedeutend. Bei Kut-ej Amara
ist die Lage unverändert.

Aus der Kaukasus front  nichts von Bedeutung auf dem
rechten Flügel . Jur Zentrum überrunrpeLüenwrr eure feindliche Ab¬
teilung , die ans hundert Mann geschätzt wird. Ern Offizier und



Uchsl. Statut iwu chr l'veieu, i>ic übrigen eittfU>l>eu. In diesem Ab¬
schnitt wurde ferner ein von zwei feindlichen Bataillonen ausge-
^führter Angriff  im Gegenangriff zurückgeschlagen,  wobei
etwa die Hälfte der feindlichen Truppe vernichtet, wurde. Auf
i >nn linken Flügel wurden im Küstenabschnitt vereinzelte Angriffe
.-des Feindes mit Erfolg zum Stechen gebracht.

Bei Sedd ül Bahr  eröffneten zwei feindliche Schiffe ein
funwirksames Feuer . Einige Flugzeuge 'erschienen in grosser Höhe
-Und warf-cn Bomben ab, die ins Wasser fielen. An der Küste von
Smyrna  feuerten zwei feindliche Monitvre in Zwischenräumen
Und zogen sich dann zurück.
Ein englischer Bericht über die Lage in Mesopotamien.

London,  23 . April . MTB .) Eine Meldung des Kom¬
mandanten in Mesopotamien lautet:

Ein am Morgen des 23. April am linken T i gr i s u fer gegen
die türkisch: Stellung ausgeführter Angriff scheiterte. Tie Stellung

>wurde am 20. und 21. April , sowie während der Nacht und auch
an: Morgen des 23. April unter Geschützfenergenommen. In¬
folge der Ueberschtzoemnumgen war cs mir für eine Brigade mög¬
lich, auf einer sehr kurzen Front anzugreifen . Wir drangen in
käe erste mid zweite feindlich-: Linie nach einein Vormarsch durch

.'SAmpfe nnd unter Wasser -stehende Schützengräben ein. Einige
Derne Abteilungen gelangten sogar in die dritte Linie . Indessen)
vermochte sich die Brigade unter dem Gegenangriff des Feindes
,röcht zu behaupten und andere Brigaden , die zur Unterstützung
gesandt wurden , konnten das überschwemmte Gebiet angesichts
des heftiger Maschinengeivehrfeuers nicht durchqueren. Auch unsere
Truppen aus dem rechten Ufer des Flusses vermochten nur geringen

^Fortschritt zu machen. _
London,  22 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Jas Kriegs-

Ministerium gibt weitere Einzelheiten über die Kämpfe in Meso¬
potamien  anr 17. vjib  18 . April belännt : Wie sich- herausstellt,

iuittternahin >der Feind seiner: Angriff mit ungefähr 10 00O Mann,
die aus einer ganzem Division und Teilen von zwei anderen zu-
sanrnvengesetztwaren . Diese gingen in dichten Reihen vor und
dvangen . in einen Teil unserer Front ein. In nur 450 Meter
.Fvmrtbreite einer unserer Brigaden 'konnten wir 12 bis 1500
türkische Leichen zählen. Es wird berichtet, d̂ass die Leichen ebenso
dicht auf den arideren Wschnitten unserer Front liegen. Die Zahl
der allein in der Nacht des 17. getöteter: Feinde wird auf über
8000 geschätzt. Nach verschiedenen Anzeichen wurden die Angriffe
von Deutschen  geführt , von deneii sich einige unter den Toten
-befinden. Der Feind vermutete Erscheinend, da er einen Teil unserer
Truppen durchs das Hochwasser abgeschnitten wähnte , dass er die
'Aussicht hätte , sie zu vernichten. Tie Gesamtsumme der britischen
Sßertuffce äst viel geringer , als die Zahl der getöteten Türken . Am
18. unternahmen unsere Flieger bei stürmischem Wetter einen sehr
schwierigen Evkumdungsflug. Das Hochwaffer breitet sich aus ; der
WassersÄnd des Flusses ist sehr hoch.

*

Konstantinopel, 22. April . (WTB . Nichtamtlich.) Das
Hauptquartier teilt mit : An der Jrcrkfront  büßte der Feind
sin der Schlacht von Baitissa, die am 17. April aus dem reckllen.
Tigrisuser inicht aus dem linken, wie irrtümlich im gestrigen Be¬
rich gemeldet ist) geliefert wurde und mit der Niederlage des
F -eindes  endete , üder 4000 an Toten undVermintye-
f eti , sowie 14 Maschinen gewehre, einen Major , zwei Offiziere
vrnd einige Soldaten ein . die er in unseren Händen zuruclliess.
Diese am' Tigrisuser gelieferten Schlachten lassen sich bis km,cb neu¬
lich 20. Avril bis zur letzten Phase , der Schlacht vonl 17. April
Aügendei'massen znsammensassen: Die von -unseren , Truppen am
47. April unternommenen Gegenangriffe zur Wiederervberung

öder vorgeschobenenStellungen von Beitissa dauerten in der Nacht
zum 18. April 7' .. Stundenlang . Schliesslich wurden die beiden aut
dieser Front befindlichenfeindlichen Brigaden aus ihren Stellungen
verjagt . Inzwischen sandte der Feind drei Brigaden , um unsere
Angriffskolonneu in der Flanke zu überraschen, sowie uni den
Rückzug seiner eigenen Brigaden aufznhalten und sie wieder vor-
zuweibeu. Die herbeigveilten Brigaden konnten keinerlei Ergebnis
erzielen und zogen sich mit den Brigaden der vorderen Front zu¬
rück. Wir -erbeuteten in den von uns wieder eroberten vorgescho¬
bene Stellungen 13 Maschinengewehre, während wir seinerzeit
ncrr lein Maschinengewehr dort zurnckgelassenhatten , und nahmen
ein-en Major , 2 Offiziere und 13 Soldaten gefangen. In den
Kämpfen allem an dieser Front zählten wir über 2000feind-
Ii cf»e Leichen. Die Gesamtverluste des Feindes werden ans
mindestens 4000 geschätzt. Am 18. herrschte Rühe . Am 19. unter-
nochm der Feind in der Stärke von einer Division einen verztzver-
fe&eit Gegenangriff gegen unsere vorgeschobenen Stellungen bei
Beitissa. Wir ließen ihn bis aus 10 Meter an unsere Graben her¬
ankommen ; dann griffen unsere Truppen mit dem BaionE an
Und zwangen den Feind , sich unter Zurücklassung zahlreicher Toten
fluchtartig zurückzuziel-en ; außerdem eroberten wir noch ein Ma-
schnvcmgewehr. Am 20. mackste der Feind keinen Angriffsversuch:
er schien mit dem Aüttanspcai seiner Verwundeten und der Beer¬
digung seiner Toten beschäftigt. Während dieser 4 Tage fand keine
wichtige Diktion auf dem linken Tigrisuser und in der Gegend von
Felabie statt , abgesehen von einer zeitweilig aus setzenden Be¬
schießung. 2ki Knt - el - Amara  ist -die Lage unverändert.

An der K a u ka su s f r o n t fand auf dem reckten Flügel kein
Kumps von Bedeuttmg statt. Ein gegen den rechten Flügel des
Tschorulabschnittes gerichteter feindlicher Angriff -tvurde angehal¬
ten . Wir nahmen dort einen Offizier und 60 Mann gefangen.
Einige seindlick)c Kriegssckstffeersckstenen von Zeit zu Zeit <rn der
Küste bei Smyrna und beschossen die Insel Ebensten, sowie einige
Teile der Küste. Feindliche Flugzeuge überflogen Phocva und die
Vorstadt Smyrnas , Cordelia , über die sie einige Bomben ab-
wacfen, ohne eine Wirkung zu erzielen. — Am 20. führte eines
unserer Flugzeuge einen Ueberlandflug von 300 Kilometer über
die Wüste El-Kantava am Suezkanal in drei Stunden aus . Dort
belegte es die feindlichen Truppenlager erfolgreich mit Bomben
und kehrte unversehrt zurück. Unsere Kamelreiterabteilungen über¬
raschten in der Gegend des Kanals eine starke berittene Patrouille
des Feindes , Löteten 7 Mann Und verfolgten den Rest, der flüchte.

Die Kämpfe an der Kankasusfront.
Konstant in opel,  22 . April . Amtlicher Heeresbericht.
Bon der Irak front  kerne Nachricht von Bedeutung.
An der Kauka snsfrvnt  wurden die feindlichen

Kräfte,  die sich im Abschnitte von Mvtiki unmittelbar südlich
von Bitlis  befand « :, durch einen überraschenden Angriff , den
soir unternahmen , genötigt , Rückzugsgefechte  in der Rich¬
tung auf Bitlis zu liefern, wobei sie Hunderte von Toten zurück¬
ließen . Nach einem Kampfe von vier Stunden , der sich vom Berge
Kozma bis östlich von Musch hinzog, 'wurde der Feind nach Osten,
znrückgeworfen. In den Kämpfen, die sich am Berge Kop, in der
Umgebung der Höhe 2600 bis östlich von Aschkale abspielten,

die Angriffe der Russen zirm Stehen gebracht, und durch
einen von uns unternommenen Gegenangriff wurde der Feind
vorr den Höhen und Abhängen nördlich von diesem Berge zurück-
geschlagen, wobei er schwere Verluste erlitt . Im Tschorok-
gebiete nur Scharmützel. Eine feindliche Abteilung , die von
Trapezunt nach Süden vorzurücken versuchte, wurde im Ab-
schnittc von Tjevizlik zum Stehen gebracht. IM übrigen
finden Gefechte zwischen unseren Küstenwachabtellungen und der
bei Bolathanc gelandeten russischen Abteilung statt.

In der Nacht des 6. Llpril hat eines unserer Wasserflug¬
zeuge bei einem Angriff auf Jmbros und Tenedos mit Erfolg
Bomben auf Einrichttmgen des Feindes am Hasen von Tenedos
und ebenso aus sein Lager geworfen.

* . *
Die Adresse Wilsons an den Kongreß.

New York  22 . April . (Funkspruch des Vertreters von
WTBh In seiner Adresse  sagte Präsident Wilson:
In Verfolgung der Tauchbootkriegsührung gegen den Handel der
Feinde , die Deutschland trotz des ernsten Einspruchs imserer Re¬
gierung unternommen hat , iydbm  die deutschen Tauchbootkomman-
bantcn Handelsschiffe mit immer grösserer Lebhaftigkeit angegrif¬
fen, nicht nur auf hoher See um England und Irland herum»

sondern wo immer sie sie antreffen tvnmeu , uiu*-ui e-.aec _onie,
die immer und immer unbarmherziger und iinmer untcrichwbs-
loser wurde, und, während die Ääonarc dahingingen , weniger und
weniger unter Beobachtung irgendwelcher Schranken, und sie
haben bedenkenlos ihre Angriffe aus Schiffe jeder Nationalität nnd
Schisse, die sich in jeder Art von Diensten befanden, gerichtet.
Eine Tragödie auf «L>ee ist der anderen gefolgt in einer Weise
und unter solchen Beglellnmständen, dass offenbar wqrde, daß diese
Kriegführung , wenn das noch eine Kriegführung ist, nicht fortge¬
setzt werden kann ohne handgreifliche Verletzung der Gesetze der
Menschlichkeit. Was auch die Ansicht und Absicht der deutschenRe¬
gierung ist, sie hat offenbar bewiesen, daß es ihr unmöglich
ist , solche Angriffsmethoden auf den feindlichen Handel innerhalb
der Grenzen zu halten , die durch Vernunft oder Menschlichkeit
gesetzt werden. Einer der letzten und schrecklichsten Vorfälle dieser
Kriegführung war die Vernichtung der ,,Sussex " . Dieser muß,
wie die Versenkung der „Lnsitania " , als ein einzigartig
tragischer nnd ungerechtfertigter Fall angesehen werden, dass
er ein schreckliches Beispiel für die Unmenschlichkeitder Tauch-
üootkriegführung ist, wie sie die Kommandanten der deut¬
schen Fahrzeuge in den letzten zwölf Neonaten betrieben haben.
Wenn dieser Vorfall für sich allein dastünde, so könnte irgend
eine (Erklärung , eine Missbilligung durch Deutschland, eine Fest¬
stellung eines verbrecherischen Fehlers oder willkürlichen Un¬
gehorsams seitens des Kommandanten des Fahrzeuges , das den
Torpedo abgefeuert hat, gesucht oder angenommen werden ; aber
unglü-cllichLrweisesteht er nickst allem . Tie jüngsten Ereignisse
machen den Schluss unausweichlich, dass er nur ein Beispiel, obwohl
eines der schwersten und betr  ü be  n d sten Bei  s pi el e,
ist für den Geist und die Art der Kviegsführung , die hie deutsche
Regierung fälschlich angenommen hat , und die von Anfang an die
deutsche Regierung dem 31orwürfe aussetzte, dass sie alle Rechte der
Neutralen beiseite wirft , indem sie nur ihr eigenes augenblickliches
Ziel im Auge habe. Die amerikanische Regierung hat sich bemüht,
sich von jeder zUweitgehenden Handlung oder Einspruch durch
bedächtige Erwägung der ausserordentlichen Umstände dieses Krie¬
ges, der keinen Vorgänger in der Geschichte kennt, sernznhalten,
und- liess sich in allem , was sie sagte oder tat , von den Gefühlen
eckster Freundschasi leiten , die imnver das Volk der Der-emigten
Staaten gegenüber dem dentschlen Volke gehegt hat und auch sort¬
fährt zu hegen. ^

Mit Bezug auf den Weg,  der in AussM genommen worden
ist, falls Deutschland nicht sofort einen Verzicht auf ^die gegen¬
wärtige Art der Kriegführung gegen Passagier - und Frachtschiff
erklärt und in die Tat nmsetzt. sagte Wsilson: Zu  dieser Ent¬
scheidung bin ich mit schmerzlichsten: Bedauern gekommen. Ich
bin sicher, dass alle bedackstsamen Amerikaner der Möglichkeit
eines Vorgehens , wie es in Llussicht g« wmmen ist, mit anf-
richtigem Widerstreben entgegensehen werden, aber wir dürfen
nicht vergessen, dass wir in gewisser Weise und durch den Zwang
der Umstände die v e r a n t wo etlichen Wortführer s ü r
die R eck>te der Menschheit  sind , und dass wir nicht sttll-
sck'weigend dabei stehen dürfen , während diese Rechte allmählich
vollständig beiseite gefegt werden. Im zermalr.leiden Strome
dieses schrecklichenKrieges sind wir es der Rücksicht auf unsira
eigenen Rechte als Nation , rmsevem Pflichtgefichl als Vertreter
der Rechte der Neutralen in der ganzen W-elt und einer gerechten
Auffassung der Rechte der Menschheit schuldig, jetzt mit äußerstcun
Ernst und Festigkeit den Standpunkt einzunchmen, den ich ein¬
genommen babe, und zwar im Vertrauen darauf , dass ich Ihre
Billigung und Ihren Beistand finden werde. .Mle enrst denkenden
Männer nrüssen sich in der Hoffnung vereinigen, dass die deutsche
Regierung,  die in anderen Fällen als Verfechter alles dessen
dagestanden hat , für bis. wir jetzt im Jntmesse der Menschlichkeit
eintreten , die B e r -ech t i g u n g u n se r e r Forderungen  an¬
erkennen .möge und ihnen in de'n Geiste begegnen wird , in denr
sie gestellt worden sind.

Washington , 22. April . (WTB .) Während der Ver¬
lesung der Lldresse herrschte gespannte ernste Stille . Als
Wilson rnit dem AuÄrucke der "Hoffnung, daß Deutschland
so handeln werde, daß ein bedauerlicher Bruch stnit Amerikq
abgewenHet werden könnte, brach das Haus in Beifallsrufe
aus . Wilson verlangte keinerlei Maßnahmen vom Kongreß.

Amerika und Japan.
London,  24 . April . (WTB .) Die „Morning Post " meldet

ans Washington  vom 21. April : Der japanische Bot¬
schaft  e r hat dem Staatsdepartement einen Einspruch gegen
das Einwanderungsgesetz,  das asiatische Einwanderer
ausschliesst, überreicht. Das Gesetz durchlief das Repräsentanten¬
haus und liegt dem Senat vor . Die japanische Regierung erhebt
dagegen Einspruch, well es gegen die Würde des japanischen Vol¬
kes verstoße und den guten Glauben der japanischen Regierung in
Frage stelle. Der japanische Einspruch hat in Regierungskreiseni
eine' gewisse Beunruhigung hervorgerusen.

od ; tlic mit  j \j\j6 viftfyi-üu», tüi Werke von etwa 11 /̂2 :orn»
lioncn Kronen, u n t e r g ega ng e n sind.

Queeultown,  24 . April . (WTB .) Der italienische
Dampfer „Jozeef Agost Focherczeg" ( ?) ist von
einem Unterseeboot versenkt  worden . Die Besatzung
wurde gerettet.

London,  24 . Aprll . (WTB .) Nach einer Lloyd-Meldung
wurde am Samstag morgen die französische Bark „ C ha-
uaral" (2423 Registertonnen ) torpediert.  Tie Wiannschaft
ist, wie angenommen wird, gerettet worden.

Ter Kapitän und 16 Mann des Danrpfers „Feliciana"
(4277 Registertonnen) sind durch einen Dampfer aufgenvinrnen
worden. Nach dem Rest der Mannschaft wird gesucht. ^Tie „ Feli-
ciana" ist vollkommen verloren . Sie war imbelvafsiiet. Nach
einem anderen Berichte wnrd : die gesamte Mannschaft gelandet.

London,  22 . April . Lloyds melden aus Queenstown:
Der norwegische Dampfer And ist bei Daunts -Rock ge¬
sunken.  Die Mannschaft ist hier eingetroffen.

Paris,  24 . April . (WTB . Nichtamtlich .) Der „ Temps"
meldet : Auf der Reede von Algier  ereignete sich an
Bord des beladenen Petroleumdampfers „Notre
Dame d' Afrigue " eine heftige Explosion.  Sieben Per¬
sonen wurden verwundet . Infolge des ausgebrochenen Bran¬
des gelang es nicht , das Schiff zu retten , das in dev
Nähe des Hafens unterging . Die Ursache der Explosion ist
unbekannt , man vermutet Unvorsichtigkeit.

Aus China.
Peking,  22 . April . (WTB .) Meldung des Reuter scheu

Bureaus : Tuan - Schi - Jui  Hut die Ministerprcksidcut-
schaft und das Portefeuille des Kriegsministcriums , sowie
die Bildung des neuen Ministeriums übernommen . Füan-
Schih - kai  hat darin eingewilligt , alle Zivilgewalt an das
Ministerium abzutreten . Man hofft , daß die Uebernahme
des Präsidiums im Ministerium durch Tuar -Schi -Iui , der
ein entschiedener Republikaner ist , den Süden versöhnen
wird.

Schanghai,  24 . April . (WTB .) Meldung desReuter-
schen Bureaus . Der chinesische Kreuzer „Hai - Jung"  stieß,
während er am Samstag abend Truppentransporte
nach den Südinseln des Tschusan -Archipels begleitete , mit
dem Dmnpfer „H sin hu " zusammen und brachte ihn zum
Sinken . Von den tausend an Bord befindlichen
Soldaten und der Besatzung wurden dreißig
Mann gerettet.

Aus dem Uerche.
Der Verbrauch von Tee.

Berlin,  22 . April . (WTB . Amtlich.) Der Kriegsaus-
schuss für Kaffee, Tee  und deren Ersatzmittel G. m. b. H.
macht bekannt, daß von den verordnungsgemäß gemeldeten und bei
ihm verbuchten Beständen an Tee demnächst ein nennenswertes
Quantum voraussichtlich freigegcbcn  werden kann. Um den
dringendsten Bedürfnissen des Publikmns zu genügen , wird hier¬
mit unter den nachsteheiüen Bedingungen einstweilen eine Quote
von insgesamt 10 Prozent des angenieLdeten Tees dem Verkehr
sreiaegeben. Die BcdingiUiFen sind : 1. Es dürfen im Kleinver-
kauf dem cinzelnen Käufer nicht mehr als 125 Gramm auf ein¬
mal verabfolgt werden. 2. Für guten Konsum-Tee darf dabei der
Preis für das Pfund (500 Gramm ) 4,50 Mk. für lose Ware,
5 Mk. für gepackte Ware nicht überschreiten.

*

B e r l i n , 22 . April . (WTB .) Der „ReichAarizeiger " ver¬
öffentlicht eine Bekanutnmchuilg über die Todeserklärung
K r i e g s v e r s cho l l e n c r mit einer längeren Begründung.

Frankfurt a.  M ., 22 . April . (WTB .) Das Stellver¬
tretende Generalkommando des 16. Amneeiorps teilt mit:
9Lach einer Verfügung des Königllick>en Kriegsministeriums
können Ausgrabungen  von Lerck)en zur Rück 'füh-
rung i n die Heimat  für die Monate Mai , Juni , Juli,
August und September nicht gestattet werden.

Berlin,  23 . April (WTB .) Der Reichskanzler
ist heute , aus dem Großen Hauptquartier kommend , hier
eingetroffen . _ _

3Hts>  rrnd Land.
Gießen,  25 . Aprll 1916.

Mn deutsches Flugzeug über Dover.
. L o n d o n , 24. April . (WTB . Nichtamtlich .) Das Kriegs-

anrt gibt bekannt : Heute morgen 11.45 Uhr erschien ein
feindliches Flugzeug  über Dover  und kreiste in einer
Höhe von 6000 Fuß über der Stadt . Die Wwehrgeschütze
eröffneten das Feuer und verjagten das Flugzeug , das
keine Bomben abwarf.

Die Pariser Wirtschaftsronferenz.
Paris,  22 . Aprll . (WTB . Mchtamtlich.) Meldung der

Agence Havas . Die Eröffnungssitzung  d des intcrparla-
ürentarischen Wirtschaftsausschusses  wrrd ^ am nächsten
Donnerstag rm Luxemburg-Palast unter dem Vorsitz des Präsi¬
denten Poincaro , der am ersten Abend an der Versamnllung teil-
nehmen wild , stattfindem. (5m Festessen, in dessen Laufe Brckaud
eine Rede hält , wird alle Parlamentarier und Vertreter der alli¬
ierten Nationen vereinigen . England wird durch 42, Italien durch
43, Serbien durch 14, und Portugal durch 10 Abgesandte ver-
tteten sein. Rußland wird ebenfalls eine Berttetung haben.

Aus dem sranzösischen Parlament.
Paris,  24 . Aprll . (WTB . Nichtaintlich.) Infolge des Wider¬

standes der Anhänger der Regierung kam hie Interpellation des
Abgeordneten Vernarb  über die Mißerfolge der Zensur  in
der Kammer nicht zur Besprechung. Briano lehnte es ab , aus sie
einzugehen und forderte Vertagung . Trotzdem der Interpellant auf
bestiuimte Fälle hinwies und der Abgeordnete füufsin-Dugcns mit
Enthüllungen drohte , wicrde die Besprechung mit 306
gegen 189 (Stimmen vertag  t . Im weiteren Verlauf
der Debatte beschwerte sich R u f f i ii - D u g e n s, dass verschie¬
dene von ihm bei dem Kammerpräsidenten cingereichte schriftliche;
Anfragen nicht im „Journal Offieiel" abgedruckt worden seien.
Er erblickte darin eine Boeirnrächtignng seines Rechtes als Ab¬
geordneter . Deschanel  erklärte , ex glaube im Geiste der Ge¬
schäftsordnung zic handeln , wenn er die Anfragen nicht abdrucken
ließ , da sie gegenüber dem Feinde nicht ohne Nachteil veröffent¬
licht werden konnten. Der Präsident forderte Nuffin -Dugens auf,
aus diesem Grunde auch von der Verlesung abzusehen. Der Red¬
ner versuchte dies jedoch, so daß ihm der Präsident schliesslich,
nachdem er das Haus besragt hatte , das Wort entzog.

Kammer und Senat vertagten sich sodann bis zum 18. Mai.
Russische Vorbereitungen an der bessarabischenGrenze.

Berlin,  22 . April . (Priv .-Tel .) Die „Vossische Zeitung"
meldet aus Bukarest:  Das Blatt „Steagul " meldet aus un¬
terrichteter Quelle , dass dü Russen an der bessarabischcn
Grenze Schützengräben  bauen , die sich von Mamorniza
bis Reni ziehen. Russische Deserteure erzählen , dass die Russen
in den letzten Tagen Nowo Sieliea und Bojan räumten und die
Bevülkermig in das Innere des Lcmdes abschoben.

Der Seekrieg.
5dopenHagen,  22 . April . (WTB .) „Polittken " füllt fest,

dass im Perlausc des Klffeges insgesamt 43 dänische

Sammelt Teekräuter.
(Ausschneiden und aufheden !)

Der Rhein -Mainische Verband für Volksbildung macht folgende
zeitgenrässe Mitteilung : Kaffee und Tee  sind in letzter Zeit
im 'Preise erheblich gestiegen und werden noch weiter steigen, ia
vielleicht zeitiveilig überhaupt nicht zu haben sein. Diese Tatsache
lässt den nachstehenden Hinweis dringend geboten erscheinen. Jeder-
manrr ist in der Lage, sich kostenlos und mit leichter Mühie in be¬
liebiger M̂enge einen durchaus schmackhaften und bekömmlichenEr¬
satz für den Deke zrr beschaffen, da wir eine ganze Anzahl wlld-
rvachsenderKräuter besitzen, die sich recht gut an Stelle des ^ ees
verwenden lassen. In Vettacht kommen vor allem Wald¬
meister,  junge Blätter von Brombeeren , Himbeeren,
Erdbeeren und .Heidelbeeren (Blaubeeren ), die Blütenl
des Feldstiefmütrerchens , der Schafgarbe,  der
L i n d e und des F l i e d e r s (Hollunders ), ferner auch die Bluten
und 'Blätter des Schwarzdorn  s (Schlchenstrauch), dce Blatter
des Weißdorns  und des W a l n u ß b a u m e s , die roten
Fruchthütten der H ageüutte,  die wilde Pfefferminz.  Auch
gettocknete A p f e l s cha l e n lassen sich vorteilhiaft zur Teeberer-
tung verwenden. Das Trocknen der Kräuter darf nicht direkt in der
Sonne geschehen, sondern erfolgt am besten in luftigen , trockenen
und schattigen Räumen , kann aber auch bei mäßiger Hitze durch
Dörren vorgenommen werden . Man vergesse nicht, die Krauter
während des Trocknens genügend auszubreiten und mehrfach umzu¬
wenden ; sie behalten dann mehr oder weniger ihre grüne Farbe,
sstls ganz besonders aromatischer Teerersatz empfiehlt sia>der Wald¬
meister, der aber unbedingt bereits in diesen Wochen gesammelt, wer¬
den muß , da sein seiner Duft erhebliche Beeinträchtigung erfahrt,
sobald die Blüten aufbrechen. Man trocknet die Kräuter am besten
jede Art für sich und stellt dann Mischungen nach persönlichem Ge¬
schmack her . Vom Waldmeister nimmt Man wetzen des k.ästigen (ve-
schmacks zweckmäßig nicht zu viel , «mischt also höchstens 10—15 Teile
Waldmeister z. B . mit 85—90 Teilen Brombeer - und Himbeer-
blätter . — Der Tee von gettockneten Zungen Heidelbeerblattern steht
im Geschmack dem russischenTee nicht nach und wird besonders von
Kindern gern gettunken . Der Tee aus den roten Frucht hu!len der
.Hagebutte erinnert im Geschmack sehr an Vanllle . Bei dem Sam¬
meln der Brombeer - und Himbeerblätter dürfen natürlich nicht
die jungen Triebe ganz abgerissen werden , weil
mandadurchdieBrombeererntestarkbeeintrach-
tigen würde. , . .

Niemand sollte versäumen , sich m der nächsten Zell Mit aus¬
reichendem Vorrat an derartigem Teeersatz ans einheimischenKiau-
tern zu versehen. Vor allem aber sollten auch die Stellen , ivelche
die Versorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln sich angelegen
sein lassen, diese Kräuter im großen sammeln zu lassen und dörren.
Es könnte dadnrckf ähnlich wie dmch das Boerensammeln ärmeren
Kinderii auf dem Lande ein lohnender Verdienst verschafft werden.
Wir wollen auch nicht vergriffen, daß der Bedarf unserer tfefo*
grauen an einem warmen , bekömmlichenund woh.jchmeckenden Ge¬
tränk ausserordentlich groß ist, weil der Waffexgenuss grosse Ge¬
fahren für sie bietet . Amen wird vielleicht bereits in den nächsten
Monaten ein Päckchen mit deutschem Tee willkommener sein, wie
manche andere Liebesgabe, denn Durst ist bekanntlich wert schlimmer
als Hunger . Noch einmal sei daraus hingewiesen, dass wrr hier



1,17■ ein :« -; er«-. :: -ä für das wir bisher alle Fahre
ungezählte .'Oiilftonen niv Tlusland gezahlt haben, das wir jetzt
Ebn nicht v, h:  zu beschaffen vermögen und daß dieser fast kosten-
i. Ersatz obendrein frei ist von den schädlichen Wirkungen , die

ee und ^ ee bei reichlichen benutz ans Nerven und Herz ans-
üli ' ii. Soll amr etwas gescheh.'n, so muß sofort Hand angelegt
werden, uevor die dein essenden Kräuter zu alh werden. Vorhanden
uc  daran genug und übergenug , um unser ganzes Volk zu versorgen.

Amtliche Persvnalnachrichten.
l hat um 12. April d. F . den avangHerzog

Ludwig W ö r i ß h o f f e r
der Uebernahme derenlbuû —

Ter G ro ß-
<5. oen evangelischen Pfarrest

zu Maulbachj aus sein Nachsuchen von
ihm übertragenen Pfarrstelle zu Wonsheim

- i. >e5‘ Gr 0 ßher  z0 gin  hat am 5. April dem Ge-
memdere .̂mer 0>eorg Jakob Weift  in Rimbach i. O . das Silberne
Kr .arz des VeMensvordens Philipps des Großmütigen verliehen.
Tura ^ h'ntschi.reßuirg Gwßh . Ministeriums des Innern wurden

r- uachptehend genannten Lehramtsreferelckare zu Lehramrs-
assessoreu ernanrtt : Karl Braun  zu Maiuz , Karl B r a u n e w e l l
zu ließen,  Hermann Götz zu Dieburg , Mops Heisen-
berger  zu Mainz , Tr . Johannes Kohl  und Josef Kuhn  zu
^.armstadt , Wilhelm Nather  zu Rimbach i . 0 ., Rudolf Neu-
111^ 1111 zu ^ armstadt , Dr . Adolf Schach zu Offenbach , Artur

'Scharmann  zu Butzbach, Karl Schell zu Mainz , Tr . Otto
Schmidt  zu Schlotten, Ludwig Starck  zu Tarmstadt.
m A " s z e i chn u n g. Dein Gefreiten Havpel,  der seit
-degnin des Krieges denn Landwchr -Regt . Nr . 116 im Felde steht,
wurde voni Großherzog die Hessische Tapferkeitsmedaille
persönlich überreicht.

" Geh . Kirchenrat v . Schlosser (Frankfurt a . M.)
begeht heute, am 25. April , seinen 70. Geburtstag.

Die Notwendigkeit der Preiserhöhung
i nr Bn chd ru  ckg e w e r b e. Im Verhältnis zu den Preisen
fast aller anderen Jndustrieerzaugnisse haben die Druck¬
sache nprc -.se auch gegenwärtig noch einen auffallend uie-
drrgen  Stand . Ganz ohne Preisauffchläge kann aber auch
das Buchdrnckgewerbe nicht mehr auskommen . Papier , Me¬
talle für Typen und Platten , Walzenmasse , Druckfarben,
Drucksrrrris , Waschöle , Putzlappen , Piltztücher , Schwämme,
Seifen , Klebstoffe , Heftzwirn , Heftdraht , Bänder , Hestgaze,
Bindfaden , Packstricke und alles , was sonst noch die Äuch -̂
druckereien brauchen , bevor sie ihre Arbeiten — größere
Druckwerke wie die verschiedenen kleineren Drucksachen —
fertig au ihre Kunden abliefern können , müssen sie um die
Hälfte , das Doppelte und Mehrfache höher als vor dem
Kriege bezahlen . Manches ist überhaupt nicht mehr käuf¬
lich , so daß zu minderwertigen Ersatzstoffen  ge¬
griffen werden muß . So kosten z. B . die Ersatzmittel zum
Waschen der Schriftformen und Druckstöcke 200 bis 300 Proz.
mehr als die ursprünglichen Oele . Eine wettere Verschär¬
fung hat die Lage der Buchdruckereien durch den Mangel
an Arbeitskräften  und die Erhöhung der Löhne
infolge des Steigens der Lebensmittelpreise erfahren . In
Verbindung mit der vereinbarten Verlängerung der Gültig¬
keitsdauer oes Deutschen iBuchdrucker - (Lohn - )Tarifs bis Ende

. 1917 kommt jetzt die Gewährung von Teuerungszulagen
zur allgemeinen Durchführung . Die Mehrzahl der Buch--
druckereien hatte sich bisher mit einer nur lOprozentigen
Erhöhung der sonst üblichen Drucksacheirpreise begnügt . Die
neuerlich eingetretenen weiteren Verteuerungen der Her¬
stellungskosten zwing aber die Buchdruckereien , Satz , Druck
und Buchbinderarbeit mindestens 20 Proz.  höher als
in der Friedenszeit zu berechnen . Außerdem müssen die
Buchdruckereien bei der Berechnung des verwendeten Pa¬
piers , lveil bei diesem die Einkaufspreise meist um 100 Proz.
Und mehr gestiegen sind , entsprechende Aufschläge in An¬
satz bringen . Möge diese Kriegsmaßnahme bei den Druck¬
auftraggebern das rechte Verständnis finden!

** Eine Unsitte.  Die hauptsächlich unter der Schul¬
jugend viel verbreitete , nicht scharf genug zu verurteilende
Unsitte , Gebäude und Einfriedigungen  usw ., na¬
mentlich solche mit frischem Anstrich , durch Beschmieren
mit Kreide, Schmutz  usw . zu verunreinigen , hat in
letzter Zeit wieder sehr überhand genommen . Das Großh.
Polizeiamt Gießen sieht sich daher veranlaßt , vor deni Be¬
gehen solcher Beschädigungen eindringlrchst zu warnen , sowie
an Lehrer , Eltern , Vormünder  usw . das dringende
Ersuchen zu richten , die ihrer Obhut unterstellten Kinder
mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln von der
Verübung derartigen Unfugs abzuhalten . Das Auffichts¬
personal ist angewiesen , die Schuldigen im Betvetnngsfalle
unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen,  im Falle
der Strafunlnündigkeit der betreffenden Kuder aber die
Bestrafung ihrer Äckern , Vormünder usw . nach Art .,44 des
Polizeistrafgesetzes herbeizusühren.

** Das Meteor.  Um das erforderliche wissenschaft¬
liche Material zu erhalten , fordert das Physikalische
Institut  der Universität M a r b u r g alle Personen,
welche das große Meteor am 3. April gesehen haben , dazu
auf , ihre Wahrnehmungen , z. B . genaue Zeitangabe , Farbe
und etwaigen Farbenwechsel der Lichterscheinurvg , über
Himmelsrichtung und Winkelhöhe , in welcher die Epl -osion
öder das Erlöschen des Meteors stattfand , die scheinbare
Bahn (am bester ! mit Skizze ), ferner über die Bewegung und
Formänderung des nachbleibenden Schweifes , und auch
über etwaiges Geräusch nebst Angabe , wie lange Zeit
zwischen Lichterscheinung und Geräusch verging , mitteilen
zu wollen . Bon entfernten Orten ist schon von Wert , zu er¬
fahren , ob das Meteor überhaupt gesehen wurde.

** Vom Gi ebener Bolksbad.  Im ersten Vierteljahr
wurden in unserem Volksbad im ganzen 22539 Bäder (gegen
22 376 im gleichen Zeitraum 1915 und 28 887 in 1914) abgegeben.
Im einzelnen entfallen die Bäder wie folgt : Schwimmbäder
7249 (7914 und 13188 ), Bol 'ksbäder 3. 10 Pfg . 2526 (2399
und 2763), Wannenbäder  erster Klasse 808 (738 und 998),
zweiter Klasse 3230 (3163 und 3397), dritter Klasse 1631 (1526
und 904) Brausebäder  6211 (6339 und 7006), Heilbäder
384 (297 und 623). Die Einnahme betrug Mk. 7135 (6807 und
8779 ). Die Zahlen beweisen, daß die Benutzung der Anstalt im
Kriege nachgelassen hat , doch ist der Besuch des Bades durch unsere
Frauenwelt während der letzten zwei Jahre stets gestiegen, was um
so erfreulicher ist, als sonst die Zahl der abgegebenen Bäder noch
mehr zurückgegangen wäre . Auffällig ist, daß die billigen Volks-
bäder verhältnismäßig nur schwach benutzt wurden und daß ebenso
das Wannenbad dritter Klasse 3, 40 Pfg . sich nicht größeren Zu¬
spruchs erfreut . Als die Wanne dritter Masse noch nicht bestand,
war die Nachfrage nach einem billigen Wannenbad , besonders aus
Kreisen der Frauenwelt , sehr groß , und jetzt, wo die Einrichtung
getroffen ist, rechtfertigte sich kaum die Hoffnung, die die Bade-
verwaltung in geldlicher Beziehung darauf hegen muß. Es ist
aber wohl anzunehmen , daß, wenn der Friede eingekehrt sein wird
Und wieder normale Verhältnisse vorliegen , unser Volksbad sich
wieder gedeihlich weiter entwickelnwird.

** I n de r Herberge zur Heimat  kehrten im Februar
ds. Js . 555 Gäste ein (gegen 832 in den gleichen Monaten 1915
und 1438 in 1914). Von diesen nahmen 99 Herberge gegen Ar¬
beitsleistung an , (118 u . 700), während 456 Gäste Selbstzahler
waren (714 u. 798). — Im Arbeitsnachweis der Herberge waren
48 offene Stellen gemeldet, von denen 43 mit Arbeitskräften be¬
setzt wurden . Unter den besetztenStellen befand sich nur eine ein¬
zige außerhalb und 42 in der Stadt Gießen. Bon den Unterge¬
brachten waren 10 gelernte Handwerker und 33 imgelernte Ar¬
beiter.

** D i c ne u e S 0 m m e r z e i t. Die Notwendigkeit, mit den
für Beleuchtungszwecke verfügbaren Rohstoffen und Erzeugnissen
.sparsam umzugehen, hat dazu,geführt , die Zeit während der Monate

9
DLai bis cinschl. September , ialfo während der Geltungsdauer des
Sommerfahcplans der Eisenbahn , durch Verordnung des BnndeS-
rats vom 6. April ds . Js . um eine Stunde vorznverlegen. Durch
diese Frühertegung der Stunden während der Sommermonate , wie
sie schon vor' Ausbruch des «Kriegs jahrelang von den verschiedensten
Seiteil aus volkswirtschaftlichenund volkshygienischenGründen an-
gestreüt worden ist, wird, da die Lebensgcwohnhe'Uen großer Be-
völkernngskreise lediglich von der Uhr abhängig sind, das Tage¬
werk in höherem Maße , als es jetzt der Fall ist, dem Auf- und
Untergange der Sonne  angepaßt und vielfach vor Eintritt der
Dunkelheit beendet werden können. Insbesondere wird der städti¬
sche Verkehr sich weniger lange während der Dunkelheit abspielen.
Die Folge hiervon wird zwar eine nicht ziffermäßig bestimmbare,
aber sicher erhebliche Erspa r nis an Leucht Mitteln  sein.

** Erhebung der Kartoffelvorräte.  Im vaterlän¬
dischen Interesse ist es unbedingt erforderlich, ein genaues Bild
über die gesamten  im Reichsgebiet noch vorhandenen Kartoffel-
Vorräte zu erhalten , da die Reichsregierung nur ,dann in der Lage
ist, die auf dem Gebiet der Kartoffelversorguug erforderlichen Maß¬
nahmen in richtiger Weise zu treffen . Da Grund zu der Annahme
besteht, daß bei der letzten im Februar erfolgten Bestandsaufnahme
vielfach ungenaue Angaben gemacht worden sind, ist nunmehr eine
erneute Vorratsethebung von Reichs' wegen angeordnet worden,
die M i t t w 0 ch, den 26 . d s . M t s ., vorgenommen wird . Hier¬
bei hat jeder  Besitzer von mckhr als 20 Pfund Kartoffeln seine
gesamte  Kartoffelmenge g e w i s s c n h «l f t anzugeben. Es ist
vaterländische Pflicht  jedes einzelnen, diese Angaben nach
genauester Prüfung  zu macken. Niemand darf sich sagen,
auf seine verhältnismäßig kleinen Vorräte oder kleine Unterschiede
komme es nicht an . Denn gerade diese kleinen Vorräte und Unter¬
schiede ergeben in ihrer Gesamtheit ganz beträchtliche Zahlen . Wer
bei der^neuen Erhebung seiner Verpflichtung, genaue und gewissen¬
hafte Angaben zu machen, entgegen handelte, w ü r d e s i chs chw e r
am Wohl des Vaterlandes versündigen  und hätte
außerdem,  falls bei einer Nachprüfung seiner Angaben sich
deren Unrichtigkeit ergeben soUte, empfindliche Strafen  zu
gewärtigen . Ferner können die verschwiegenen Vorräte im Urteil
für den: Staate verfallen erklärt werden.

** In der ,.M ahnung an alle Hundebesitzer"
(Nr. 95, 2. Blatt , vom 22. 4.) ist ein Druckiebler nnterlaufen . Da?
Recht des Jägers , jagende Hunde zu erschießen, fnßt nicht auf
8 225, sondern aus § 228 des Bürgerlichen Gesetzbuches.

Landkreis Gießen.
tz- Hungen,  25 . April . In den letzten Kämpfen fiel Unter¬

offizier Heinr . Knarr  von hier, Jinf .-Regt . 186. Schon seit
Kriegsbeginn im Felde wurde er mit dem Eisernen Kreuz aus¬
gezeichnet und zum Unteroffizier befördert.

— Villingen,  25 . April . Auf dem FelÄe der Ehre ftel
sder Ersatzreservift Adolf Hehler  von hier beim Jnf .-Regt . 81.

Kreis Büdingen.
A Büdingen,  2b . 5lprU. Die Hessische Tapferkeilsmedaille

erhielt der Musketier Biedenkopf. — Aus dem Felde der Ehre
starb der Vizefeldwebel Hohenadel.

D a u e r n h e i m , 25. April . Aus dem Felde der Ehre
starb der Musketier Runk  im Jnianterie -Regiment 117.

4ckG l a u b e r g , 25. April . Die Hessische Tapserkeitsmedaille
erhielt der Fahrkanonier G 0 l l im Fuß -Artillerie -Regiment 3.

# Himbach,  25 . April . Das Eiserne Kreuz erhielt der
Musketier Reibert.

Nidda,  25 . April . Die Hessische Tapserkeitsmedaille erhielt
der Musketier Kraft  im Infanterie -Regiment Nr . 168. Der
Großherzog  überreichte die Auszeichnung dem jungen Krieger
persönlich.

, # Selters,  25 . April . Die Hessische TapferkeitÄnedaille
erhielt der Gefreite Sellheim  int Fell)-Artillerie -Regiment 25.

# Wenings,  25 . April . Das Eiserne Kreuz erhielt der
Gefteite Rosenthal.

Kreis Lnuterbach.
Ll. L a u t e rb  a ch, 24. April . Das leichtfertige Um¬

gehen mit Petroleum  beim Feueranmachen hat apr ersten
Osterseiertage wieder ein Menschenleben gefordert. Die Ehefrau
des Fabrikarbeiters Ott er dein  wollte in der Frühe das Feuer
zum Käffeekochen in der Küche anzünden und hatte die Petroleum¬
kanne auf dem Herde stehen, wahrscheinlich auch Petroleum auf
das Feuer gegossen. Die Kanne explodierte und das breni ênde
Petroleunr ergoß sich über die Frau , deren Kleider im Nu in
Flammen standen. In ihrer Verzweiflung 'wollte sie sich in die
nahe vorbeistießende Lauter stürzen, wurde jedoch von ihrem Ehe-
manne, der noch inr Belte lag und auf die Hilferufe seiner Frau
derselben nacheilte, daran verhindert . Die Frau , deren Kleider
vollständig vom Leibe abbrannten , hatte am ganzen Körper der¬
artige Brandwurcden erlitten , daß sie nach einigen qualvollen
Stunden vom Tode erlöst wurde.

Kreis Schotten.
e. Lardenb  aich, Kreis Schotten , 23. April . Dem Ser¬

geanten Mölcher  in einem Feld- ArtillerieRegiment , Inhaber
des Eisernen Kreuzes 2. Klasse, wurde in den Kämpfen bei Verdun
die Hessische Tapserkeitsmedaille verliehen.

— Ulfa,  25 . April . Schwer betroffen wurde die Familie
Kontrad Jäger  II . von hier. Die beiden Söhne mußte sie dem
Vaterlande geben.

Kreis Frkedberg.
Bl . Friedb ' erg - Fauerbach,  25 . Llpril. Dem Land¬

sturmmann Kohlmeier  von hier, beim Landsturm-Jnfanterie-
Regiment Nr . 17, wurde am 13. April die Hessische Tapferküts-
medaille verliehen.

Bl . Butzbach , 25. April . Dem Mitglied des hicsiaen Turn¬
vereins , Karl Koberer,  einem Sohn des Schuhmachermeistcrs
Köberer, bei einem Garde-Schützew-Bataülvn , wurde die Hessische
Tapserkeitsmedaille verliehen.

Bl . Holz hausen  v . d. H., 25. Aprll . Der Kanonier Ernst
Köhl  starb im Alter von 25 Jahren den Heldentod fürs Vater¬
land.

— Vilbel,  25 . April . Franz Josef E r l e n b e ck von hier
wurde mit dem Eisernen Kreuz er st er Klasse  aus¬
gezeichnet. Die hiesige Gemeindevertretung spendete ihm als Au-
erlennung für seine Taten eine wertvolle Uhr mit Widmung.

= Vilbel,  24 . Aprll . Gerade als ein hiesiger Metzger
einem Frankfurter Llufkäufer eine größere Menge Fleisch  zu-
fühven lvollte, überraschte ihn die Polizei dabei und beschlagnahmte
das Fleisch. Metzger und Käufer kamen zur Anze-ige.

Kreis Wetzlar.
--- Wetzlar,  24 . dlprll . Ein hiesiger Händler versuchte

eine große Sendung Fleisch — sechs Zentner — als Eilaut
unter der Bezeichnung „Lederabfälle"  einem Frankfurter
Gasthaus znzuschmuggeln. Tie Frankfurter Polizei wurde jedech
telegraphisch von dem wirllichen Inhalt der Sendung verständigt,
beschlagnahmte das Fleisch, auf dem dortigen .HauptbahnHofe und
schickte es nach hier zurück.

^ra. A tz bach , 24. April . Die hiesige Holzversteigernng
ergibt für die Gemeindekasse die schöne Einnahme von 17 000
Mark.

** Fellingshausen,  24 . April . Dem Pionier Louis
Rüspel er  vom II.  Bionierbataillon wurde die Hessische
Tapserkeitsmedaille  verliehen.

ra. L e u u , 24. April . Feldwebel Philipp S chl a u d r a f s
im Res.-Jnf .-Regt. 98 starb den Ehrentod.

Hessen-Nassau.
g Eschwege  a . d. Werra , 25. April . Aus Aerget darüber,

daß ihn seine Mutter zu einer Ausfahrt nach einem Nachbardorse
nicht mitnehmen wollte, beging in dem Dorfe Rönshausen  ein
12jähriger Junge S e l b st m 0 r d durch Erhängen.

= Cr 0 nberg.  24 . April . Prinzessin Friedrich
Karl  von Hessen feierte am Ostersamstag ihren 44. Geburtstag.
Aus diesem Aulaß trafen auf Schloß Fricdrichshof ihre Schwestern
Prinzessin Viktoria von Schaumburg -Lippe und die Herzogin
E'harlotte von Sachsen-Meiningen ein. Auch ihr Sohn , Prinz Phi¬
lipp von Hessen, hat sich aus dem Felde zu kurzein Besuche hier
eingestellt.

A Frankfurt  a . M ., 25 . Aprll . Wie Frankfurter Blätter
berichten, hat der Stadtverordnete Lion  folgendett Antrag an die
Stadtverordnetenverslunmlnng gerichtet: Ich beantrage , die Stadt-
verordnetenversamnllung wolle beschließen, dgn: Ätzagistrat zu er¬

suchen 1. eine B r. staudsau fna  h m e der in Privatbesitz auf-
aespeickerten Nahrungsmittel veranlassen unter Ansetzung von
Freiheitsstrafen  für wissentlich nnrichttge Angaben, 2. er¬
forderlichenfalls eine Rationierung  der für  die Aufspeicherung
zulässigen Mengen der Nahrungsmittel , sotoic die Beschlag¬
nahme  aller über die zulässigen .Höchstmengen im Privatbesitz
l̂ lfgespeicherten Nahrungsmittel unter Erstattung angemessener
Preise anzuordnen und sie auf dem Marktwegc nach Bedarf und
in rationierten Atengen der Bürgerschaft lvieder zur Verfügung
zu stellen.

fe. Wiesbaden,  24 . April . Um der auch hier herrschen¬
den Milchknappheit zu begegnen, hat der Magistrat vern'igt, das; in
.Kaffees, Restaurants , Pe >llionen, Hotels und anderen Betrieben, in
denen Getränke gegen Entgelt verabfolgt werden, vom 28. April
d. IS . ab Milch zu Kaffee, Tee oder Kakao in irgendeiner Forrn
nach 10 Uhr morgens nicht veriveudet oder gegeben werden dan .

GevZehtsscr̂L.
th. Dar m st a d t , 22. April . Wer darf s i ch A r chi t e f t

nennen?  lieber die schon oit bestrittene, noch ungeklärte Frage,
wer sich als Architekt bezeichnendarf , hat kürzlich das Oberlandes-
gericht T ârmstadt eine interessante Entscheidung getroffen, welche
jedenfalls die deutsche Architektenschastnicht befriedigen wird. Ein
Baugeiverbetreibender , der nach Beendigung seiner Lehrzeit als
Maurer in 'einem Baugefchäft gearbeitet , war später von einem
Architekten als Bauausseher beschäftigt worden̂ hatte schließlichein
bautechuischesBureau eröffnet und bezeichnete sich als Inhaber des¬
selben mit Architekt. Tie Freie Architekten schlaft erhob gegen den
Mann die Mage auf Unterlassung dieser Bezeichnung mit der Be¬
gründung , daß der Titel , den der Beklagte sich beilege, gegen die
Bestimmungen des Wettbewerbsgesetzes verstoße, denn jener sei
ohne akademische Bildung , besitze nicht einmal das Maß von Kennt¬
nissen eines Bautechnikers, soweit solche von staatlichen Bange-
werkschulenals für den Bantechniker unumgänglich nösig verlangt
iverden. Das Oberlandesgericht hat die Klage abgewiesen und da¬
bei das Folgende ausgeführt : Allerdings habe man nach den Wör¬
terbüchern unter einem Architekten einen Bcrnkünstler, einen Bau¬
meister zu verstehen und tatsäcllich wurden früher auch nur solche
Bausachverständige als Architekten angesehen,̂ die eine akademische
Bildung sich angeeignet und dabei eine Prüfung abgelegt hatten.
— Im Laufe der Zeit aber hat die Anschauung, wer als Architekt
anzusehen sei, eine Wandlung erfahren , was vielleicht eine Folge
davon ist, daß für Akademiker inzwischen an den technischenHoch¬
schulen die Diplomprüsuugen eingeführt wurden und diese Prü¬
fungen zur Ausblldung für den höheren Staatsdienst im Baufach
berechtigen. Tie neuere Rechtsprechung verneint auch schon mit Be¬
stimmtheit die Voraussetzung akademischen Studiums beim Ar¬
chitekten. Die Benutzung des Wortes Architekt für Ban¬
sachverständige ohne akadenrischeBildimg ist so allgemein bei der
Bevölkerung gang und gäbe, so daß die Allgemeinheit durchaus
nicht mehr daran denkt, daß unter dem Architekten ein akademisch
gebildeter Bausachverständiger unbedingt zu' vermuten ist und daß
für diesen Begriff der frühere Besuch einer Hochschuledas tvesenb-
liche ist. Der Architekt wird heutzutage weniger als Künstler, son¬
dern mehr als Gewerbetreibender angesehen, man sieht in ihm
einen Fachmann , der Entwürfe , Zeichnungen^ von Gebäuden in
mehr oder weniger geschmackvollerWeise anfertigen kann. Das
Oberlandesgericht hat diese Grundsätze auf den Beklagten angeweu-
det und festgestellt, daß er hiernach sich Nwhl als Architekt be¬
zeichnen kann und ein Verstoß gegen das Wettbewerbsgesetz nicht
vorliegt , weshalb die Klage abgewiesen wurde.

Briefkasten - er Redaktion.
N . K. Wie bereits in Nr . 94 mitgeteilt, haben die Angehörigen

der m Gefangenschaft geratenen Kriegsteilnehmer im Falle der
Bedürftigkeit Anspruch auf die Löhnung des betreffenden Heeres-
angehöriqen. Auch der Umstand, daß Sie Aufwendungen zur
besseren Verpflegung und Kleidung Ihres in Gefangenschaft befind-
lichen Ehemannes machen mußten, begründet den Antrag auf Aus-
zahlung der Löhnung.

g.  Fulda , 24. April . Au* dem vorgestrigen Schweine-
markt  waren 1 Läufer und 230 Ferkel aufgetriebeu. Bezahlt
wurden für Ferkel je nach dem Alter 55, 60 und 70 Mark das
Stück. Der Handel war bei einem Preisrückgang in kleineren und
mittleren Ferkeln äußerst lebhaft. Das Angebot genügte kaum der
stk̂eb'raae.

Meteorologische Beobachtungen der Siatioit Stehen.
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Amtlicher Wetterbericht.
Oeffentlicher Wetterdienst , Gießen.

Wetteraussichten in Hessen am Aiilttvoch, den 26. Avril 1916:
Wechselnde Bewölkung, stellenweise leichte Niederschläge, keine
wesentliche Temveralurveränderuug. _

Letzte Nachrichten.
Der Reichskanzler.

Berlin,  24 . April . Der Michskanzler hat am Montag mit»
tag ben amerikanischen Botschafter, Herrn Gerard , empfangen, und
diese Unte-rredimg allein hat mehr als eine Stunde  in
Anspruickii genommen. Die maßgebenden Stellen sind noch zu keinen'
endgültigen Entschluß gekommen.

Das amerikanische Va!k über die Note Wilsons.
Amsterdam,  25 . April . Die „Mvrning  Post " erfährt

unter dem 20. April aus Waslsington : Enthusiasmus über einen
Krieg mit Deutschland gibt es nicht. Amerika wünscht ihn nicht,
weder in der Presse noch, in der Oeffentlichkeit. Wilson wird von
der deutschen Presse Amerikas bitter und scharf angegriffen . „St.
Luis Amercia"  sagt : Amerika tverde durch einen Mieg eine
englische Kolonie werden und seine Unabhängigkeit verlieren.
Roosevelt  greift Wilson tvegen seiner bisl?erigen Haltung an,
bte veranlaßt habe, daß Amerika in Deutschland nicht ernst ge¬
nommen werde. Bvn den Mitgliedern des Kongresses greifen
bisher besonders die folgenden drei Wilson offen an : Ter Führer
der Republikaner int Repräsentantenhaus , Mann , der sagt : Wilson
will das Land in einen Krieg treiben , um der eigenen politischen
Zwecke willen und weil er die Deutschen haßt : Senator Smith
aus Michigan , ein Republikaner , der Wilson Mangel an Voraus¬
sicht und Torheit vvrwirft , und Senator Berdmann ans Mississippi
ein Demokrat, der Wilson unneutral nennt , iveil er England be¬
vorzuge. In ähnlichem Sinne lassen sich die meisten amerikanischer
Blätter vernehmen.

Das Kriegsgericht in Soloniki.
Ath e n , 25. April . Das englisch-französischeKriegsgericht in

Saloniki verurteilte zwei griechische Untertanen  aus
Jaßnl ) wegen Spionage zum Tode.  Das Urteil wurde durch
Füsilieren der beiden sofort vollstreckt. Den hiergegen protestieren-»
den griechisck)en Behörden erwiderten die Franzosen , Spione lstitten
leine Milde zu er warn-" - Sonst ist die Lage unverändert.
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Am 1.  Osierfeiertag erhielten wir aus dem Osten die Todes¬
nachricht von unserem lieben, unvergesslichen Gatten und Vater,
unserem guten treuen Sohne, Schwiegersöhne, Enkel , Bruder,
Schwager und Neffen

Dr . Albert Hensel
Assistenzarzt im Landwehr-Inf.-Regt. 39
Inhaber des Eisernen Kreuzes 15. Klasse

Gestern abend entschlief sanft nach längerem, aber
mit grosser Geduld getragenem Leiden unsere innigst-
geliebte Tochter, Schwester, Enkelin und Nichte

Dinchen

Hirzenhain (Oberhessen),
Klein-Steinheim a. Main,

Kirchberg -Lollar.

Wir bitten um stille Teilnahme:
Eil! Hensei, geb. Übel
Kart Hensel,
Lehrer Hensel und Familie*
Sanitätsrat Dr. Übe! und Familie
Dekan Gußmann und Familie.

im Alter von 24 Jahren.
I. N. d. trauernden Hinterbliebenen:

Ludwig Spaar, Schuhmachermeister.
Reiskirchen, Rockenberg und Grossen-Bnseck,

den 24. April 1916.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 26. nachmittag«

2 Uhr statt . wi 64

Man bittet von Beileidsbesuchen abzusehen.

um — Zimmer

Für Me vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem schweren Verluste unseres
TöchlerchenS sagen wir auf diesem Wege
unseren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Jlge.
Klein -Linden , 2b . April 1916 . 03170

Weißwein, Oppenheimer GolÄbera
per Flasche Mk. 1.30

ZM-AlttstztiMr zrühdurgMöer , RstWLiu
von hervorragender Qualität , per Flasche Mk. L.SF

fL  Austerlitz ^
Fr anMrterStratze 11 Televbon 365

L7brgstratze66, schöne3-Z .-
Wobn . zu verm. Zu erfrag.
LLe biastraüe 71  II . 13061
^irchonplatz 23, Neubau

3-ZiKiycl'-Äs .iil!N8
per 1. Mai zu verm. 12935

F . E . WallenfellS.

(3294v

Erstklassige *
fliedgrTligin.Kässoroßsantilnng
von der Z . E. G. Berlin zu¬

gelassen sucht

Schriftliche Ang. unt . 3290Va. d. Gietzener Anzeig. erb.

G? 8.-Z .-W IT.St ., Bad u.Bl !H ! l f g feß ISf $ T1 1fct X
ilÄJiÄ raSSÄ

W,cKQ„ev mv | £ «1^
2 Zimmer ten an SgiHtä rbagaiaS Slaflen

Kräftiger , nicht zu junger
HllfsÄLbeitce

wird eingestellt. Svörbaie
vorm. Sta ^dinger . V9180

in allen Starken , erstklassiges süddeutsches
Fabrikat , Ia . gezwirnte Ware von grösster
Haltbarkeit , ge ; -ea Xftiise pr &jsarlert,
empfiehlt zum billigsten Tagespreis I

yi n.  L-Z .-W . in. Zub. a. r .^ .
!A-n. Walitoralr ,73, Hih. 2304

fioi.-Wölinangea
z. verm. Neust adt Ä1/23. >»5 1̂
0'̂ ' K er . 2-Z inun.-W 0l)n 0.
mit Gas u. abgeschl. Korridor
zu verm. Krofdorfer SLr . 2

Süd -Änlag. 201 !
' 5—6-Zirnmerwobnung per
1. Juli zu vermieten . 12684
Näheres im Hause 1. Stock.

Jungs Zerrte
sucht Seilerei Nebhut , Rod-
heimerftratze 38. 09177

&s5erw#a
S3 Lndwk Lazarus

Früh -Gemüse Pflanzen
llandelsKärißercl ’n . Sameuihjindl ^ Otto lilllos

Lollar "Ä
liefert seit Jahren die attsrättni * laevtea Früb -Gesnü «»-
Pflanasen . Bestellungen durch >Karten oder
»iprocher Nr. 8 werden sofort erledigt . Stiefmütterchen,
Nelken, Vergißmeinnicht zum Sr»?»- asd S&rtotiKeüisaasi;
_ in kräftigen Pflanzen vorrätig. _09142

Gafe Ernst Ludwig
Hcate Dienstag abend 8  Uhr

KONZERT

2696] 5- u . 6-Zimmer -Woh-
nung mit allem Zubehör per
1. Juli zu vermieten.

Näheres Ludwigstratze 28.W. Srivv Ul.
09113]4—5-Z .-W . neu h. pr.
zu verm. Marktvlatz 181.
N»uLLrü»L- zu verm.
09140 Lrs ^ srüsr Sir . 6
09176] Vefchied. kl. Wohn . z.
vermieten . Rrttergaffe 23.
09158] Kleine Wohnung zu
vermieten . SanÄgaffe 17.

(Bellevue)Zim-m.u. ohneBer-
pllcg.f. jedeZeitdaner . Elektr.
Licht, Bad . Tel . 1085. Wni
09101]Seh.Mö',-1.2. a.W.2Bett.
Elt .Valk.LcL2L̂ 2ü3i--1SlL. r.
Gut möbl . Zim . m.Schreibt,
zu verm.GoeLH»'str. 52v . o?i7«

241

Kieme BenndensaunUe iucot
zum 1. Juni eine schöne

4$ «.4ilfc §3 8ÄLicht. Schrift ! Ang. u. 091W
a. d. Gietzener Anzeig. erbet.

Rijhl. Siöiraer

BaD - Salzharrs e«♦
Das Badehaus und Inhalatorium werden am

Montag , dcrr 1. Mar ds. Js . geöffnet. Badezeit
von 8— 12 Uhr vorm , und von 2— 6 Uhr nachm.

Bad -Salzhausen , den 20 . April 1916 . sZ274v
Wr. Badedirektion Bad -Salzhansen.

mit voller
Pension in

besserem Hause von Dame per
1. Mai evtl, früher gesucht.
Schriftl . Ang. m. Preisang.
u. 09152 ct. d. Gietz. Anz. erb.

4 Radiumiaitlgo S^ quoMer..
Bewährtes Heilbad hei : Katarrhen der
Atmunprsorgane , Herzleiden , Blutarmut,
Frauenkrankheit ., Rheumatismus ; Gicht,
Skrofulöse Rachitis , Rückstand u vor.
Influenza Longen - und Rippenfellentz.

Eafcnllnle Göttinnen Bebra. :: Gescnülzlc herr¬
liche Lago Inmitten ausgad .hnier Gebirgs-
waldungen. :: Solbüder all r Art Inhala-
tionen.Gradierwerke.Pneumatische Appa- ^
raten . Kammern Trinkkuren . Auskunftund
Prospekte durch die ;;uohv

2720] 6-bis L-Zim .-Wobng.
mit all. Zubehör , elekrr.Licht-
und Gas -Eiurichr.,Balkon ee.
sofort oder später zu ver¬
mieten. Nord -Anlage 33.Slliccstratze U

Wnlmnng zu verm.
Näheres daselbst

<76
Stock.

I 7 Zimmer  |
r, 1/i i.d.muerite
t 1v ©lotfm .TZ.ItuUfj

u.all. Zubeh., sow.Gartenant.
s.o. sv. z.verm. Ing,
09130 Ludwigstr. 61

| 6 Zimmer  |
21031 Neuherger.od. svät.z. v. B leicbttr. UH L
Bahnhosstr . 49
K-3immersvobttttua . sämtl.
Zubehör , 2Balkons , Trocken¬
boden, Bleichplatz, 2. Stock zu
vermien . (3142

SMjnijoM 1. Stotf,
ist eine 3 Zimmer- Wob
nung nebst2 Manfarden-
zinemer dazu gehörend, per
sofort od. 1.Juli zu verm. [-637
NäbereS Bann hofftr. 50 3.

Neuen Baue 6.

Arbiter
per sofort gesucht. 13283

Zieplei Falter, leiTpiera.
Taglöhrrer gesucht
Kged°D2Ü rLeLis»ssL»«UssLstt
Bahnhofstratze. (3075

Er » brav . Junge
der Lust hat, die Knust- und
Handelsgürtnerei zu er¬

lernen , kann etntreten.
Friedrich Georg,

Kunst - tu HMrdLkSsärtner.
SelterSweg 41. l2692

ysr fsfsrt gesucht

nur branchektMLlg
Lehi ' Wlläoh.
gegen sof. Vergütung gesucht.

KaSz,
Babnhofstrahe 14. (3285
Best . Hansmädchen m. gut.

^ ' rt. nähen r
V.Zeugn ., das ordent . nähen u.

büg. k. s. Dr. V.  Larktßtraßc 31iüß. k. s. Fraa S
KsLns. Flachstil
Girr erfahrenes , tüchtiges
Dienstmädchen

fite Küche und Haus zum
15. Mai oder 1. Juni gesucht.
Frau HermannEichcnauer

Alicestraste 13 JL 8281

MkitsM»
zum 1. Mai gesucht. 32918

Chirurgische Klinik.

FiiNgeres Mädchen
von außerhalb , das schon ge¬
dient hat, gesucht. {8286

Hcmelstrake 4 II.
Erfahrener mrd znverLüssigev

hetzet mö Alaschlmft
findet dauernde Stellung in der 3217V
KlerhcrrUchKtrdeselschrnVraüereiu.MÄzetei

LauLerbachi. h. _

Zwei Schmiede
und mehrere tüchtige

Schlosser

| Liislifspielhaus @ i @ © s @ n
'% Balmhofstrasse 34 (3284a) Telephon 2077

Jeden Dienstag und Samstag Programm Wechsel.

f§plelple >ü vom 25 . bis inkl . 28 . April 1916:

Di ©Tat von damals
Ein Kriminalroman von packender Handlung , spannend von Anfang bis

zum Ende , in 3 Akten.

©as Klettern im Fels jgÄ ahme
tickendes Lust¬

spiel in 3 Akten

Dianas jüngstes Abenteuer
Feinpikante Komödie in 2 Akten.

BSilit &r nach dem Feldwebel abwärts zahlt werktags die Hälfte

Weiss Ssefte *aSp2 *iaMg Entzückendes Lust-

Gesund. Konfirmandin od.
junges Mädchen gesucht.

Näheres in der Geschäfts-
stelle d. Gieh. Aus. 09167
Tüchtiges u. zuverl . Mädch.
f. sof. evtl, zum 1. Mni gesucht.
09173) Marktvrab 11.

Ivllßes ASillhey
welches mediz. Drogerie ge--
lernt sucht Stelle . Näheres
G. Bäcker , Niederscheld . ^

i- meine Schwester
Stelle als Stütze

der Frau tm Haushalt oder
zu 5ltndern . Schriftliche An¬
gebote unter 09165 an den
Giehener Anzeiger erbeten.
Ein

besseres «WßfccfiClt
sucht tagsüberStellung in kl.
Jamilie bei geringem Lohn.
Schriftl . Angeb. u. 09168a. d.
Gietzener Anzeiger erbeten.

Aiig. Oeoiseli. Ftaaeovereiu
OrtSsrnvve Giesten.

Auskunftstelle
stzr Sröucnberafc. '

grauen u. Mädchen er¬halten unentgeltlich Nat
und Auskunft für alle
Berufe im alten Narhaus,
Marktplatz 14, Dienstag
abends von 7 bis 8 Uhr.

Sendung Haudkäse
erngetrosten. Stück 1v Psg.
Kiste zu 60 Stück Mk. 5.46.
Mnssbotter - Zentrale
Kirchenplatz9. (09178

Em sehr schöner, sprungfah.1%'her
steht zum Verkauf bei L« ?».

(09162

Rechtsschutzstege.
Frauen tu  Mädchen
erhalten urrsutgeltlick

Rat und Auskunft ’i
| in Rechlsantzelegenheiten

im alten Rathaus Markt¬
platz 14 Dfittwoch abends

von 7- 9 Uhr. I9D

Ein gut erh. Sitz - u. Liege¬
wagen zu verkaufen. (09151

Dammstratze 48.

GLterhLltkiik LMlbiiKtt
f. Quinta der Oberrealich.
z. verk. Franks. Str. 34 p.
Guterhalt . Registrierkasse
(National ) bill. zu verkaufen.
09179 Kirchenplatz 6.

Nutzbutter -Zentrale.

Mittlere

plfat
zu mieten oder zu kaufen ge¬
sucht. Schriftliche Angebote
u. 3292 an den Giehener Anz.

stellen bei hohem Lohn und dauernder Beschäftigung ein
Scheidhauer& GiehingA. ®., Mainzlar

Eisenbahnwochenfahrkarte wird vergütet . 3277v

4: Zimmer
20 Maurer

27161 Schöne 4-Zim .-Wobir . | finden sofort Beschäftigung , Stundenlohn 5ö Psg ., bei
ivck, zu verm. Näheres

ZLMHL ^ !ScheidhamrLGießmg . A . -G.
nnt Zubeh. und Bleichol. rer {Uftil ßlt * 3278V
1.Mai od. spät, z.verm., l .St . \

Eisenbahnwochenfahrkcrrte wird vergütet.
Krosdorser Stratze 6.

Anzusehen vormittags . {3280

Gnterhaltene
gebrauchte Möbel und ganze
Einrichtungen kaufeu. erbitte
Angebote unter 3293 an den
Gietzener Anzeiger erbeten.

Ein Zenmer

Dlckwurz
zu kaufen gesucht. 3288

Krosdorrcr Straste 115.
Gut erhaltene Mandoline
zu kaufen gesucht. Näheres
LdelsirsssB 9 Md. I.  109166

Neuer oder gebrauchter
SiraolI >cenkL!br «t, »kt

sofort zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisangabe
u. Beschreibung unter 32511)
a. d. Gietzener Anz. erbeten.

Gesunde Amme
sofort gesucht. Zu melden
Ladwigsvlatz 9 I. [3208

Einfache

Dreharbeit

piliflpm
® WMIfll *« behördlich eepridt;

z..M fäfftÄ
t o fache Haltbarkeit I
o PI. ÖOP1 . a. M.lJ» vza in
'S Drogerien ; bei Vorcintdg . (Port«
K 10 Pt .) dorch

jlMeMUaftain
Vorsüglictzen

Klce=,Gras-, Gemüse-,
Kutrfekfibeit*

unÄ Vlumen-Sümen
frisch eingetropen und preis-
würdig bei **.

August Wallenfels,
Marktplatz 17. Telephon 262.

Flnf;-y.Seeßfche

zu vergeben.
Gft.  Karl Reit,
Maschinenfabrik.

09159] GoldncrZwicker mit
Kette verloren . Geg.Belohn,
abzugeben 2Äest-Anl . 56 II.
Regenschirm in d. Nähe der
Liebigshöhe verl . Abzug.geg.
Belohn . Kreuzplatz 10 . m.,71
Ein Klcestück sowie Wiese
zu pachten gesucht. Schriftl.
Angebote unter 09153 an
den Gietzener Anzeiger erb.

I . M. Schulhof
Telephon 119l — Prompter
Berfand nach auswärts . [w
Alle Sort . Garten -, Baum-
u.Rojenvfäble in all.Grötzen
Waschpfälkle u. Waschseil-
stützen, Erbienrciser , schöne
Bobncnstana . empsielt lon«
K'. (Verth , Landmannstr . 11

f gyff häysep -TzBhnzü&Bi
Frankenhausen,

11 Ing.-a .Wsrkm .-Abt Gr.Masch.-l *b.

1916 -21MW criso
Grötzter u. praktischsterver¬
stellbarer Wäschetrocknerder
Jetztzeit . Ueberall im Hause
wie im Freien auszustellen
also für jede Familie zu em¬
pfehlen. Zum Patent angem.
ZÜ821T811. GrotzePost .Quali¬
tätsmark . s. Wiederverk . ,- so¬
wie ÄosixrsrUe«, bill. Ziga¬
retten z. Fabriksvr . Pr . Vers.
6. Knhr,  Xais.-Älieal8 . 109175

JauichepetmpeB«
Jaficheverteiier
Jauchetrichter
eis . Kastenkarren

empfiehlt

Edgar Borrmann,
Ŝ iseisliandlmngr f3t3»a

Neustadt 11 Neustadt 11

j^ en Posten Altpapier , wie
Akten, Bücher , Zeitungen :c.

zu hohen Tagespreisen . Auf Wunsch Garantie für
Einstampfung direkt bei Anlieferung . 2633D

Einkaufsftelle für Kriegsbedarf
HANSA“99

CisSeB,Bnreau BahohaJstr.,Span.Weinhanäl.,Hiolorb., Lager Neustadl 57
NB. Herrschaften und Gewerbetreibende , die das Abholen

zum Besten des Noten Kreuzes wünschen, wollen
uns 276 anrufen oder schriftlich benachrichtigen. Bei
der Abholung verlangen Sie entsprechenden Ausweis.

Mittwoch , den 26 . Avril,
abends 8p» Udr im oberen

Saale des „Postkellers"
Anfänger-Lehrgang
in der Gabelsberger 'schen

Stenographie
für Damenu.Herren.
Teilnehmerkarten zu Mk. 6.—
sind in der Pfeifserstchen Buch¬
handlung Walltorstr .woselbst
auch dieLehrniittel crhälrlidi,
zu staben. Auch werden An¬
meldungen am 27 . Avril
abends im Postkeller  ent-
gegengeuommen. l3087v
Saiisisdsrgek -Sisnagrsr-ks»
Vbroiu voü £861 imd jDaatan.
Vertin fiabelsberger QioBaa.
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